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IM igenMt M Lllillcher Zeitung Nr. 93.
(<>?! — ») Nr. 206«.

C d i k t.
Von dem gefertigten k. k. Landcs,

gerichte wird dem Hevrn Karl danger,
Handelsmann in Töplitz, derzeit un«
bekannten )luf^lul)alteö, erinnert, daß
ihm aus Anlaß des vom Handels-
manneHcrrn Albert ?ajiz üben eichten
Gesuches um Zugestehung der mit der
Güterabtretung verbundenen Rechts-
wohlthaten, worüber mit Bescheid vom
l7, März d. I . , Z. l7l l5, die Tag-
sahung auf den i

:l<>. A p r i l d. I . ,
Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts an.
geordnet wurde, zur Wahrung seiner i
Rechte und auf seine Gefahr und
Kosten der hierortige Advokat Herr
Dr. Friedrich Goldner zum (>urulor
»<! nclllln bestellt worden lst.

Laibach, am 2».Apri l l8«6.

(935—1) " " N^8027

Crelutive Feilbietung.
Von dcm l . k. Bezirksamt? Trcffcn als

Gericht wird hicmit bckauut gemacht: >
l3ö sci übcr das Ausnchcn dcs Johann ^

5lr>stof uon Külze, Machthaber der Maria
Kaschitsch von Saicnice, gegen Franz Ko«
lenz von Mlgonca wcgcn aus dcm Vcr-!
gleiche vom 2'». März 1805. Z. 003, schul-
digcr w.'^fl, ö.W. o. «. o. m dic exekutive
öffentliche Versteigerung dcr dcm Vctztcrn

gehörigen, im Grundbuche dcs Gutes Swur
8ud Rktf. - ^ir. 17 in Migouca uorkom«
inenden Hcilbhnbc, im gerichtlich erhobenen
Schätzuugswcrthc vun 032 st. 0. W., gc>
williget und zur Vornahme derselben die
Feilbictungstagsatzunnc» ans den

1 9. M a i ,
2 0. J u n i und
2 1 . J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
iAmtölanzki mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Fcilbictnng auch nnttr dem
SchntznngSwcrthc an den Meistbietenden

^hintangcgcbcn werde.
! Das SchätzungSprotololl, dcr Grnnd.
bnchScxtrakt uud die Lizitationsbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlöstundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Trcffcn als Gericht,
am 24. März 1800.

( 9 4 0 - 1 ) Nr. 580.

Grekutivc Fcilbietung.
Von dem k. l . Bczivksamtc Nntschach

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen dcs Anton

Zwenke! von Lichtcnwald, durch seinen Ver-
treter Dr . Nazlag von Rann, gcgcn Anton
Rußpcrgcr vul^o Weiß vou Scharfenberg
wcgcn aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 13. M a i 1804, Z. 8 0 1 , schuldigen
132 st. ü. W. ". 8. c. m die cMt iuc
öffentliche Versteigerung dcr dcm Lctztcrn
gehörigen, im Grnndbnche dcr Prcgcl'schcn
Bencfizinmsgült 5u!i Urb.«Nr. 7 vortom-
mcndcn Realität, im gerichtlich erhobenen

Schätzungöwcrthe von 1500 fl. ö. W , gc-
williget nnd zl>r Vornahme derselben die
cvstc Feilbictungs-Tagsajinng auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

2. J u n i und
die dritte auf deu

2. J u l i I 8 6 0 ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, Hieramt? mit
dcm Anhange bestimmt worden, das die
feilzubietende Realität nur bei dcr letzten
Fcilliictung auch unter dem Schatzmigö'
werthe an dciz. Meistbietenden hintangc-
gcbcn wcrdc.

Das Schätzungsftrotokoll, dcr Grund-
buchscxtrakt und die ^izitationöbcdingnissc,
kiincn bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstnndcn cingcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Ratschach als Gericht,
am 0. April I860.

( 8 9 7 - 2 ) Nr. 1375.

Dritte cxck. Feilbietung.
Vom gefertigten f. k. Vezirköamte als

Gericht »vird im Nachbaute znm dieöämt.
lichen Ooiklc uom 9. Jänner d, I . . Z, 92.
kundgemacht. (Hö sci dic auf den 9ten
März und 9, April d. I . aligeoldnelc tlek,
feilbietung dcr dem Thomas Tcrbe uon
Lausch gehörigen Realität als abgcbal«,
trn erklärt worden, daher lediglich zu der
dritten auf den

1 1 . M a i 1 8 0 6 .
Vormittags 9 Uhr, hicramts angeordneten
Fcibielnng geschulten wird.

K. k. Vc^irksamt Krambnrg als Ge»
licht, c)M 7. März 1860.

(893—2) Nr. 1170.

Crckutive Realitäts-
u»d

Fahlllisse-Versteigcntllg.
Von dem k. k, Vcziik^amlc Kralnburg

als Gericht wird hinnit belaünl gemacht:
Es sei über daö Anstichcn dcs Martin

Sajouic von Oläcnl', durch Herrn Dr.
Pollak uon 5rcniü,lirg, gegen Vlas Vrcsar
von iDbcrseld wegen ans dem genäUl^
chcn Vergleiche uom 15i, September 1865,
Z. 3830. schuldiger 03 ft. ö. W. o. «, ".
in die tkekuliue öffentliche Versteigerung
der dem Lehtcr» gehörigeti. im Grundl'uche
Michelstälten ,̂ ll» Urb.-Nr. N 9 voikoM'
mcndeu Realität, und der nachbeuauntlll
Fährnisse, alö : 2 Ochsen. 1 Kub, 1 Wirth«
schaflswagcu und 30 Zentner Stroh, lw
gerichtlich erhobenen SchäpungSivcrtl'e vc>n
887 ft. 3. W„ gewilligct und zur Vornahme
oersellicu die crek. Feilbietuugstagsaßungcn
auf den

3. M a l .
2. I n n i und
5. I n l < 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Trte
der Realität mit dcm Änbange bestimmt
worden, daß die ftüzndietcndc Realität ln>r
l'ci dcr leytcn Feilbictuug auch u»tcr de,"
Schat)ungswcrthe an drn Mcistbielendett
hintangegsben werdc. .

Das Scha'ynngsp'-olokoll. dcr Grund'
bnchöcrtrakt und die <,'i^tcitic"!sbcdi:'gnls!c
koi'ncn bei diesem Gerichte in den gewol)»"
lichen Amtsstnndcn cingcsehcu werden.

K. k, Vezivk^amt Krainlnirg als ^c '
richt, am 28. Februar 1800.
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(805—3) Nr. 206.

Erckutive Feilbietung.
Von dem k- k. Bc^irlöamte Gnrlfsld alS

Gericht wird hiemit bekannt gemacht:
Es scl über das Ansuchen deö Johann

Krev, l vo„ Neichcnbnrg Nr. 79, als Rechts-
Nachfolger des Matthias Abram, gegen Io<
haiiü Neöctar von 5tlcinpudlog wlgcn ans
dem Urtheile vom 23. Juli 1802, Z. 1991,
schuldiger 15 st. 61 kr. C. M. «. ü. o. in die
tlekntivc öffentliche Versteigernng der dem

.Letztern ^ebörigen.im Grunobuchedcr Herr-
schaft Tbnrnamhart ^ul) Berg. Nr, 440
vorkommen pen, in Nanlovc gclegsncu Ber̂ <
realität sanlmt Au- nnd Zugehör, im ge« !
richilich erhobenen Schätzl<ngsw,r!he uo» !
250 fi. o. W.. bewilliget und znr Vor-
«ahme derselben die Feilbielilngstagsatzuu«
gen auf den

4 M a i .
8, J u n i und

10. J u l i 1 8 6 6 .
jedesmal Vornlitiags nm 11 Uhr, hier«
gerichtö mit dem Anbange bestimmt wor< ^
den, daß die feilzubietcudc Nlalität nur ^
l'li der l'ßteu Feilbietuug auch n»ter dem
Schäßungswerlhe an den Meistbietenden
hintangcgel'eu werde. I

Das Schätzungsprotokoll. der Gruud- !
bnchsertrall und dic Lizilalionsbcdingnisse >
können bci diesen» Gcrichlc in den gewöhn»
lichen Amtöstuudeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld als Gericht.
am 17. Jänner l866, ^
'Wtt-3) Nr. 47.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirlsamte Gurkfcld

nls Gericht wi'.d hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daß Ansuchen des Herrn

Vlaili'u H^keuar vou Gurkfclo. durch den
Nachlbabcr Herrn Maihiaö (önstcröic von
Gürkfcld, gegen Theresia Sinion^hizh von
^cnischc. wegen aus dcin Vergleiche vom
4.Fcbruar 1865, Z 511. schuldiger 120 fl, !
v. W. o. «. o. in die exekutive öffentliche Vcr-
^slgerling der dem Leyteru gshörigcii, im
Grnnobuche le^ Gntes Goßoorf «u!> Urb,<
Nr 44 nnd 07 nnd Berg -Nr. 747 l'd
Herl sä'aft Gm'lfelc» vorkomme »den Hnb<
Nnd Wciugarteurealitälcn sammt An. nnd
3llgrhör, im gerichtlich erhobenen Schäz-
s'lügswerlhe von 1225 fi. ö. W. gewilliget
l»id z„r Vornabmc dersfll'en die erekutiveu
ucill'ietnngstags.itzungen cinf den

2 M a i .
8, J u n i und

10. J u l i 1 8 6 6 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, dicrgerichts
wit dcm Anhange bestimmt worden, daß
l̂c feilzubietenden Realitäten nur bei der

ätzten Feilbietun^ auch lütter dem Schaz«
znngswcrthe an den Meistbietenden hintan»
ll^el'cn werden.

Das Schätznngsprotokoll, der Grnnd.
^/^scrtrakt uno die Lizilaiionsbedingnissc
^Ulicn bei diesem Gerichte in den gewöhn-

ten Amlsstunden eingesehen werden,
K, k. Bezirksamt Gnrkseld als Gericht.

"5^9. Jänner 1800, ^

(839—3) Nr. 745.

Erekutivc Feilbietung.
^ Vom dem k. k. Vezirkoaiiite Fcislri^ als ^
^^'lcht wird diemit bekannt gemacht:
^ Es sei übcr das Ansuchen der A"ton
^chtt,derschiy'schrn Erben, dnrch idrcn Vor-
"und Hl>r.n Leopold Angnstiu von Fcistriz,
^arn Anton Ccligoj von P^rje Hs.-Nr. 8
^ W , schlll̂ iger 243 fi. ö. W. c s. ̂ . in
<'k lreknlive öffentliche Versteigerung der
^>n ^c^sl'n gcl'öriacn, im Grnuc'bnchc deö
f "es MnlilbofsN «uli Urb -Nr, 73 vor.
,°"'Mcndtn Realität, im gerichtlich crlio.
^"kn Schäyun^werlhc von 1213 ft, ö. W,.
^ ' l i i ^ t nnd zur Vornahme derselben die

^'Fcilbietnngütagsapungen ans dcn
1, M a i ,
1, I u u i »nd

l, . 3. J u l i 1 8 6 6 .
^ " w a l Vormittags um 9Ubr. im hiesigen
^"'lslokalo mit dem Auliangc bestimmt
W / " ' ^ l̂ ie feilzubietende N'caliiät
l'r brî  b^. , ^ ^ ^ Fliiliictnng auch unter

ten! ^,"b"l!gswerthe an den Mcistbie-
''bei, l,i,tt(N!gegebcu werde.

dtt<^, ^ SchätMigsrrotokoll, der Grund»
^"löenrakt nnd die Üi;it<it!onsbedingnissc

' neu bei diesem Gerichte in den gewöhn.
" Amtöstundtu eingesehen werden.

a,„ ?)'k. Bezirksamt Zeistriz als Gericht.

(815—3) Nr. 475.

Exekutive Fcilbictung.
^)0U dem k. k. Aczirtsamtc Gottschcc

als Gericht wird hicmit bckannt gemacht:
Lö sci übcr daö Ausuchcn dcö Dr. We<

nediktcr uon Gottschcc uoiüilU! dc^ Johann
Copp von Plösch gegen Joseph Knausl
von Suchen Nr. 19 wegcu auS dcm Ber<
gleiche vom 16. März 1865, Z. 1935,
schuldiger 215 si. C. M . «. ». «. in die
exekutive öffentliche Versteigerung dcr dcm
Letztcru gehörigen, im Grundbuchc Gottschcc >
«ud 'l'amo 26 Folio 3625 vorkonuucndeu ^
Hubrcalität, im gerichtlich crhobcncu Schäz«
zungöwcrthe von 1040 fl. ö. W,, gcwilligct
und zur Vornahme dcrselbcu dic cxctutluei!
Fcildictuugo'Tagsatzuugcu auf dcu

12. I u u i .
10. Juli und
14. August 1866 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im Amts-
sitze mit dcm Auhaugc bestimmt worocu,
daß dic fcilzubictcudc NcaMät uur bci dcr̂
letzten Fcilbictuug auch uuter dcm Schaz.
zuugüwcrlhc au deu Wtcistbieteudcn hint-
angcgcbcu werdc.

DaS Schätzungsprotololl, dcr Grund-
buchöextralt uud dic ^zitationöbcdingnisse
köuucu bci dicscm Gcrichtc iu dcu gewöhn»!
lichcu Amtsstuudcu ciugcschcu wcrdcu.

K. l. Bezirksamt Gottschcc alö Gericht,
am 22. Iänucr 1806.

( 8 1 6 - 3 ) Nr. 2240.

Erckutivc Fcilbietung.
Vou dcm l. l. Vezirl^unte Gotischer

alö Gericht wird hiemit bckannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Mot,

Panl und Maria Ionke, durch Herrn Dr.
Wcnedikter von Gottschee, gegen dic Ver.
laßmasse des Maihias Ionke, durch dcu
Nmator Andreas .̂'akuer von Graft,nden,
wsgcn ans oem Zahlllugsanslragc vom
11.Iänmr1806,Z 179, schnldlger396ft,
25 Vz. lr C.M.<^.«,o. in oicekek.öffcnll.Vrr<
licigernng der dem Leytnn gehörige», im
Grundbuchs Gottschee '<'<»»>. l i Fol. 1536!
vorkommenden Hubrealität. im gcrichllich,
clhobcuen SchäpnugSwerthe vou 450 ft.!
C. M., gewilligct und zur Vornahme der«!
leiben die erekuiiocn Fcilbiclungölagsaßnu-
gen anf dcn

3 1 . J u l i .
30 . August und
29. September 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Ul,r. im AmlS.
sitze mit dcm Anhange bestimmt worocu.
oah die feilzubietende Realität uur bci
der letzten Fcilbietuug auch unter d.'M
Schähnngswcrthc au den Mcisldiclendln
hinlangegebcn werde.

Das Schäynngsprowloll. dcr Grund-
bnchscxtrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amlbstundeu cingeselirn werden.

ss. r Bezirksamt Goitschce als Gericht,
am 28. März 1866. ,̂ ,,. ^, . , , . ,^
(818-3 ' ) ^ ' Nr. 1829/

Erckutive Feilbietung.
Von dem r. r. V^irkv.nute Goüschce

alS Gericht wir» hiemit bekannt gemachte
Es sei über das Ansuchen dcr Kirchen«

vorstlhnng Oberskrill. dnrch Hc'.'rn Dr.
Wcnrdikler vo» Gotischee. gegen Johann
Panc>c von Gnadcndorf wegen ans dcm
Urtheile von» 9. September 1865, Z. 7834,
schuldiger 2 fl. 6 2 ^ kr, C. M. c. .". e.
in die e>-ekntlvc öffentliche Versteigerung
r>er dem Letztern gcdörigen. im Grunobliche
lul Gollsche'c 's»n>. 5 Fol, 672 vorkommen»
den Rcalilät, im gcrichüich crbobcncu Schäz'
zungswerthe von 1445 ft. C. M., gewilli»
get uud zur Vornahme derselben die Tlr<
mi»c dcr crekutivcn Feilbielungstagsaz'
zuug auf den

16. M a i .
16. J u n i nnd
18. I n l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Amts»
sitze mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bci
Der letzten Wldictung auch unter dcm
Schätznugswerlhe an dcu Meistbietenden
hiutangegeben werdc.

Das Schäßuugsprotokoll. der Gruud«
buchScrtrakt und dic Lizllaliouöbcdingmsse
können bei diesem Gcrichlc in den gewöhn'
lichen Amtsstnndcn eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt Gotlschec als Gericht,
an, 11. März 1866.

(819-3) Nr. 1774.

Crekutive Feilbietuug.
Von den, k. k. Vezirksamte Gottschee

als Gerichl wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herru

l Franz Fortuna von Gotischer gegen Au<
oreas Kraker von Ncssellhal wegcu auS
denl ^chlnngsauftrage vom 9. Juli 1864,
Z. 3920, schuldiger 400 fl. C. M. c, s. «.
in die crekutivc öffeutliche Versteigerung der
dem 3chtcrn gehörigen, im Grundbuche
Gotlschec 'l'uni. 13 Fol. 1811 vorkommen,
den Hubrealilät, iiu gerichtlich erbobeucn
Schäpungswerthe von 950 ss. (5. M , gc>
williget lind znr Vornahme derselben die
crckutiven Fcilliictungstagsatzungen auf deu

16. M a i .
16. I u u i uud
18. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormitlags um 9 Uhr, im Amts-
sitze mit dem Anhange bestimmt ivoroeu.
daß die feilzubietende Realität uur i>ei der
letztcu Feilbielung auch unter dcm Schä'5-
zungswerlhe au deu Meistbietenden hiitt-
angegcben werdc.

Das Schätzuugsprotokoll. dcr Grund-
bnchsextrakt und die ^izitationsbebingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsslunden eingesehen werden,

K. k. Vezirksamt Gottschee als Gericht,
am 8. März 1866.

(820-3) Nr. 1383.

Erekutive Feilbietuug.
Vou dem l. k. Vezirlsamtc Gotlschce

als Gericht wird l)iemil bckannl gemacht:
Os sci übcr das Ansnchen des Herrn

Dr. Wencdikler. als Magdaleua Krakerscher
Vellaßkurator, gegen Georg Rabuse von
Nesselthal, wegcu aus dem Uribeile vom
28, Apr,1 1864, Z. 2341, schuloiger443 fi.
(5, M. l:. l>. c. in d>c tkekutivc öfflulliche
Vcrsi^igrruug der dem ^etzteru gehörigen,
im Grnndbnchc Gotlschec Tom. 13, Fol.
1780 vorkommenden Hnbrcalilät, im ge»
richllich crbobcnen Schätzungswertde uou
905 ft. (5. M., gewilligtt uno zur Vornahme
derselben die eklluiiveu Feilbiclul>a.ötagsaz,
znngcn auf dcn

15. M a i ,
15. I u n t und
17. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormitlags nm 9 Uhr. im AmtS-
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur vei der
letzte» Feilbitlnng auch unter dem Schäz-
znugswerthe au den Vieistbiclendcu hint«
angegeben werde.

D.'s SchätznngsprotokoU. der Grund'
buchsertrakt uul> die Lljilaliousbedingnissc
könilcn bci diesem Gcrichle in dm gcwöl)ll<
lichen Amlostundcn eingesehen werden.

K. k. Vczilksxml Goltschce als Gllicht,
am 25,Februar 1866. , , ,

(821-^3) Nr. 13s4.

Crekutive Feilbietuug.
Von dem k, k. Vcznköamtc Goltschec

als Gericht wird hiemit bekaiun gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Josef

Ohffandel von Klagenfurt, dnrch Herrn
Dr. Wenedikter von Golischce, gegen Maria
Eppich von Ebculhal wegen aus dem V"r.
gleiche vom 8. Juni 1805. Z. 4505, schuldi-
ger 800 ft, (5. M. 0. s. c. in die clekntive
öffen'lichc Versteigerung der der Letztcrn
^ebörigen. im Grundbuch? Goltschce'!'<>»,
7 Fol. 1000 vorkommende» Hubrealität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 518 ft. C. M. c, 5. c. gewilliget uud
zur Vornahme derselben die c^tkutivcu Fcil-
bietuugötagsatzuugeu auf deu

15. M a i .
15. J u n i uud
17. J u l i 1866 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. im AmtS-
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbictcnde Realität uur bei
der lltztcu Fcilbietnng auch unter dem
Schätznngöwertbe au dcn Meistbietenden
hintaugegcbeu werdc.

Daö Schätzuugsprotokoll. der Gruud.
buchScrtraft uud die Lizitatiousbcdinglnsse
köuucn bei dicscm Gerichte in deu gewöhn«
lichcu Amtsstuuocu eingcsebcn wcrdeu.

K. k. Bezirksamt Goltschcc als Gericht,
am 9. März 1866.

(822-3) Nr. 1382.

Erekutive Feilbietuug.
Von dem k. l. Aeztrksamte Ooltschcc

als Geriet wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Maria

Nöthl von Gottschee, durch Herrn Dr. Wenc«
dikter vou Gotischer, gegcu Josef V!ut von
Malgern, nun iu Alllag. weg,n aus dcm
Vergleiche vom 6. Dezember 1860, Z. 8309,
schuldiger 262 fl. 50 kr. C. M. c. «. 0. in
die erekutive öffeutlichc Vcistei'geruug der
dcm Letzleru gehörigen, im Grundbuchc ncl
Gottschee ^'nlt,. 3 Fol. 410 vorkommende»
Hnbrealüät, im gerichtlich erhobenen Schaz>
znugswertbc von 870 fi.C. M., gewilligct
und zur Vornahme derselben die erckntwcn
Fcilbietuugölagsatzuugcu auf deu

14. M a i .
15. I u u i und
17. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in I»«»
Malgcrn uno Alllag mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbietnng auch unter
dem Schäpuugswerthc an dcu Mcistbic^
tcndcn hintangcgcbcu werde.

Das Schätzun.^sprotokoU, der Grnnd«
bnchsll'tralt uud die Li^ilationsbedin^lilssc
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingeseben werden.

K. k. Bezirksamt Gottschre als Gericht.
an, 25^Februar 1866.

(825- '3) Nr. 1900.

Crekutive Feilbietuug.
Vou dem k, l, Vezirksamte Goltschec

als Gericht wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchen des Franz

Fortuna von Gotischer gegen Magdalcna
Ostcrmann von Kotzendorf wegcu aus dcm
Vergleiche vom 2, März 1865. Z, 1536,
schuldiger 98 ft. 40 kr. C. M . V «. c.
in die ercklltioe öffentliche Versteigernng
der der schern gehörigen, im Grnndbnche
Oollschcc 'l'um. 5 gol. 750 vorkommen-
den Hubrcalität, im gerichtlich erhobeueu
Schäpuugswerthe uou 738 ft. C M., gc-
williget nnd zur Vornabme derselben die
exekutiven FeilbictungStagsatzungcu auf dcu

15. M a i ,
16. I u u i und
17. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. iu AmtS«
sil)c mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der lcp«
ten Fcilbietuug siuch unser dem Schaz«
zungöwerthe an deu Meistbietende» hiut»
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grimd«
buchscrtrakt uud die Lizitatiousbcdingnisse
konucu bci dicscm Gerichte iu den gewöhn-
lichen Amtüstundeu cingeschcu werden.

K.k. Bezirksamt Gottschce als Gericht,
am 21. März^1866. ^
(784—3) " ' Nr. ( M

Reassumiruug
erekutiver Feilbietuug.

Von dem k. k. Bezilk^amle Wippach
als Gericht wird bekannt gegcden, es sci
übcr Ansuchell der Kirche St. Primi uud
Fcliciani in Ol'erfeld. als Geschlurlu bmerin
des Malbiaö Koban uou Oderf^d. s,egcu
Josef Kociancic in Langenfeld 3l'r, 30 wc-
gcn noch immer schuldiger 130 fi. 45 kr.
(5M.,gle>ch 143fl.59lr.ö,W..dic Neassumi.
rnng dcr mit dem Vescĥ ide vom 18tcn
Februar 1862, Z. 935. bewilligtcu und
sohin sistirteu ct'ekullvcn Feilbictuug der
dem Letztern geborgen, im Gruuobuche
dcr Herrschaft 'Wipp,u'I, Urb.'Nr. 500, Rz.
15. Gruudbuch Maria«Au Fol. 128 Rz'
24 uud Gruudbuch St. Barbara suk Fol.
78 uud 130 N^. 38 vorkommcu^en. zu-
sammen auf 1273 ft. l'cwerthctcu Rcali«
tätcu bewilliget und zu dcrcn Voruahmc
in loco Langenfeld auf den

16. M a i .
15. I u u i uud
13. J u l i 1 8 6 6 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. mit dem
Anhange bestimmt worden, daß oic ftilzu«
bietende Realität uur bei der letzten Fcil-
bietnng anch unter dem Schätznngswcrthc
au deu Meistbietenden hiittangegcbcu werde.

Daö Schätzungsprotololl, der Grund,
l'nchsextrakt und die Lizitationsbedingnisse
können bci diesem Gcrichtc in den gewöhn-
lichcu Amtsstnndcu ciugcscheu wcrdcu,

K. k. Bezirksamt Wippach als GerM,
am 1. Februar l866.
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(685-3) Nr. 105)1.

Elcflitivc Feilbictllltg.
Vo» rcm k. l. Ve^ikö.niiie 5trainl'lirg

al3 Gericht wild l'ikan^t gemacht:
E3 scirii in der Elcknlionesache de^Va^

lcntii, Pleiniciö 8<'N. von i,'aibach wi^er
^onr^d ^ ' l c r uon Kraindurg wegen schlll«
diger 400 fi. o. ». c., einuerstäl,d!ich dci>
der Theile, die mil Vescheio uom 9. Immer
I 8 6 0 , Z. 8 2 , zur Fcill'ictung dcr im
Grlint'I'iichc Maisach "il> Urb>Nr. 106,
L.nwtcifcl .^uli ?<im. X lV Fol. 121, Frei<
saß 8u!) Uid. 'Nr. 174. Höfiein 5u!) Nrl».-
??r. .^42. und der Stadt Kraiülmrg ^ut>
HZ, 47, 138 lmd 13'.) ^^rr^min.-n^cn, anf
18047 fi. gcschäytcü Neal,lä>en .uif den
7. M ä r z n»d 7. A p r i l 1866, ange.
l)ldi,clcl> Feilbietung^lagsayungc» alsiU'gc.
dalle» erklält, u»d cs l>lN lici dcr alls den

1 1 . M a l 1 8 6 6 .
angeordneten drillen Tagscil)ling sei» Ver»
l'lcil'en. l'li irclcher die Recliläten erfor«
del lichen F^lls auch untcr dcn> SchaßluigS«
»rcrlbe l>l>,tangegcl'en werden.

K, k, Bezirksamt Kraiitt'nrg alS Ge-
richt, am 26. Februar 1866.

^)70^j) Nv. 6!)6.

Vrckutive Feilbietlmg.
Von dem l. k. Vczirköamte Fcistriz als

Gericht wird l)itN>>l dck.nmt gemacht:
Eö sei über daS Anjlichcn deö '̂eonhard

Wcrli von Slsana gegen Llnio» Varliiö
Vl'n Podtal'or wegen schuldiger 53 fi. 16 kr.
(̂ ,, M. o. ». o. in dio sselutwe öffentliche
^rrsteigerliüg der dem Letzter,, grl'örigcn,
im Gsnnsl'nchc des Glilrs Semonhof «̂ l»
Nrli.'Nr. 85̂  vo>klimii>tndln Realität, im
Nrrielilllch crlwl'ensl, Schal)nngöwertlic von
490 fi, ss, M.. gcwtlNget nno zni Vornahme
s.rsfl^en die Rkal'zeill'ielnngölagsnhung
auf den

3 1 . August 1 8 6 6 .

Vormlltags um 9 Ubr, im l i ieren Amts°
lokale mit dcm Anhange l'eslimml worden,
daß die f.ilzul'ietende Realität bei differ
'Feildiltnrlg auch unter dem Schapnngs-
luerlhe an den Meistbietenden hiniangegclien
werde.

Das Schäßnngsprotokoll, dcr Grund»
l'nchöellrasl und dir ^itationöbedingnisse
köinirn l)<! diesem Gerichte in den gewölm-
lichcn AmlSNuiipsn eingefthen werden.

K. k. VeziltV'amt Feistriz nlö Gericht,
am 6 Fel>r»ar 1866.

' (799^3) " " " ^76960?

Uebcrtragung dcr
dritten crek. Feilbietung.

Vom l, l, Ve^rsöamle Aoel<?l.'srg alö
Gericht wild mit Vezichnng ai,f daö Erikl
uom 22. Mai 1865. Z, 1995, l'rlannl ge<
macht, daß die drille eftknlius Feübielnng
der dem Iodann Smerelar von Adcl^cig
net>ör<gen, im vormaligen Grnndliuche der
Reichsdomäl>e Adelöderg >ul, Uib.'Nr. 91
vorkommenden ^/, Hnbrealität auf den

22. M a i 1866
mit dem frnl'ern Anhange üdertrassen wurde.

ss. k. Vc^irl'.'innt Äoeiöberg als Ge.
richt, am 3. November 1865).

" ( 8 7 ^ - 3 ) Nr. 1284.

Zweite exet. Feilbictung.
M>t Vezu^ auf daö dicsämtliche Edilt

uom 24. Jänner d. I , . Z. 291 , wird be<
kanut gegeben, d^ß am

3. M a i 1 8 6 6
die zweite Feilbiclung der dem An!cm Tor-
lar aus Gml'ce ssehörigen Ncalilat mit
dcm vorigen Andante stattfinden werde.

K. k. Bezirksamt Nadmaunödotf als
Gericht, am 4. April 1866.

(874—3) M . l285.

Zweite exet. Feilbietung.
Mit Vezug auf das dieöämtliche Edikt

uom 6. Februar d, I , , Z, 508, wird l>c-
kaunnt gegeben, daß am

3. M a i 1 8 6 6
die zweite crtk. Feilliietun^ tcr dem Iohaun
Ieglic von Vnsiach gehöligel, Nealiial mit
dem vorigen A»hana.c stcUlftndcu werde,

ss. k. Vcziiköann Nadmannsdorf als
Gericht, am 4. April 1866.

z Hmner lMMischel Cenmü Z
^ erprobt vorzüglicher Güte. ^
^ , Loco I d r i a cin Wicucr Zcntncr . . . . 1 f l . s»
^ .. «" i tsch „ . . . . 1 f l . l 0 kr. ^s
lD^ „ Laibach „ . . . . 1 fi. 20 lr. ^
W Z u h a b e n b e i !<'«'»««,'»«!» ck l ' l i ' l ^ » ^ am V a h n ho f f t latze. «
^ ! M V ^ Vci größeren Aufträgen und Rückstellung dcr Fässer werden >—
^ Nachlässe bewilliget. (962-1) ^

(604-3) Nr. 1036.

Erekulive Feilbictullg.
Von dcm l . l . Vrzirköamte Adel^berÜ

als Gericht wird hiemil del^innl gemacht.
Es sei über das Ansuchen dec! 5laövc,r

Klsme»zvon Adelsl'lrg.Zcfflonär der Maria
Smerduge^eu Michacl Smc i ru von Raktt«
n,k wegen alls dcm Vergleiche vom 25tct>
April 1863, schuldiger 241 ft. ö, W.
c. «. ^ . in die crclntwe öffeulliche Ver-
steigerung der dem Fehlern geyöil^eü, im
Grundl'lichc Lnegg »ul» Nil'.»Nr. 197 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich eryode»
neu Schähungöwertlie von 200 fi. ö. W.,
gewilNget und zur Vorualnu^ dsrjclden olc
erste Fcil^ielllngü T.agsal)ung auf den

2 6. J u n i ,
die zivcltc aus den

2 8 . J u l i
und die dritte auf den

2 8. A u g u s t 1 8 6 6 ,
icdeSmal Vormilta.zS um 9 UI) l . in di.ser
OerichlSlanzlei mit dcm A>lhange bestimmt
worden, dab die feilzubietende Realität >,ur
be« del leßlcn Fclldicluug «»ch ,,„ter dem
Schäpungöwerlyc an dc» Melstbielenden
hiiltangcgcblu werde.

Das SchäßnngöprotokoU , dcr Grund,
lmchscllrakl und d,e ^<;>lali^,>öbe0l»glllsse
können dci dlesim Ocrlchlc i „ t>rn gewöhn'
lichen AmlSstl'NdlN ciügcsehcn werden.

^ . r . Vczirköaml A^clübcrg alü Ocricht,
am 12. Februar 1866.

(713—3) Nr. 462.

Vcünlntlllachullg.
Vom k. k. Vezirköamtc als Gericht

Naischach in Krain wild mil Älzug auf
oaö Edikt des k. k. ^andesgerichtts iu ^ai«
bach vom 25. November 1865, Z. 6288,
drlauui grmacht, daß die dritte Fcllbitlung
der in die Friedlich Volt'schc Konkurs-
masse gelwrigc» landläftichcn Güicr Na!«
schach Mio Sä'arfenderg >n Krain samml
den dazu gehörigen Enzicn und Gerecht»
samcu am

9. M a i 1 8 6 6 ,

Vormittag 9 Uhr (und nicht am 9 April
wie es ursprünglich bestimmt wuide). hier
in Natschach vorgenommen wcrdcn wird.
wobei diese auf 145671 fi. 30 kr. gc>
schätzten Güter auch unter lbrem Schäz«
znngöwcrlhe an den Meistbietende» hint«
angegeben werden.

' K. l. Bezirksamt Raischach alü Ge«
richt, am 15. März 1866.

(758-3) "?lr. 2H5.

Erelutive Feilbictung.
Vom k. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird hlemit kund gemacht:
Es sei die efekittiue Fcilbielung der.

dcr Maria Trojcr vcn Strahomcr gchö»
ligen, auf 553 fi. bewertlisleu Ncalitä:
Urb.'Nr. 385), Oinl. - Nr. 342 »cl Soneg^
im Neafsumirungswege bewilliget, uud cö
seien lnezu die Tagsahungcn mit dem früyeru
Anhange auf den

2. M a i ,
9. J u n i und

1 1 . J u l i l. I ,
Vormittags 9 Uhr, hieramls mit dcm an<
geordnet wordcu, daß die Ncalität bei der
dritten Feilbictung auch unter dem Schaz»
zungswcrthc hintangcgeben werden würde.

Das Schähuugsprotokoll. der Grund»
buchscklralt und die ^izilationsbcdiugnissc
können hicrgerichts eingesehen werden.

ss. k. städt. dcleg. Bezirksgericht 3ai-
bach, am 6. Februar 1866.

(851—3) Nr. 1772.

(Krckutive Feilbietimg.
Von dem k. l. Äczirksamlc Stein als

Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
(äs sei über das Ansuchen dcö Franz

Iglic von Stciu gegcu die Balcntin Gol-
lob'schcu lHrbcu von Steiu, unter Bertre«
tung dcr Vormünder Maria Gollob und
Frauz Prohinar uon Stein, wegen ans dcm
Urtheile von» 4. August 1865, Z. 4098,
schuldigen 114 f l . 80 kr. ö. W. c>. «. c>,
iu die cz.'cll!tioc öffentliche Versteigerung
dcr dem ^chtcru gehörigen, im Grnndblichc
des Stadttaluincramtes Stein sul, Urb.-
Nr. 15 uorkouimcnden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schätzungöivcrthc von <
321 f l . ö. W., gcwilligct und zur Vor»
nähme derselben die drei FeilbielmtgStag«
satzuugcu auf dcn

5. M a i ,
7. I u u i und
7. J u l i 1 8 6 6 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
(Äerichtötauzlci mit dcm Anhaute bestimmt
worden, daü dic feilzubietende Realität nur
bei dcr lebten Fcilbictnng auch unter dcm
SchälMigswerchc an den Meistbietenden
hiutangcgcbcu werde.

Das Schätzuugsprotüloll, dcr Gruud«
buchscxtiakt und dic ^izilatl'onöbcoinguisse
tonnen bci diesem Gerichte in dcu gcwün-
lichen Amtöstnuden cingcschcn werden.

O. t. Äczirlöalnt Stcin alö Gericht,
am 15. März 1866.

(886—3) Nr. 6343.

Dritte exet. Feilbietung.
Vom gefertigten l . l. städt. dtleg. Vc-

zilkögtrichlc ^aibach wird im Nachhange
zum diesgerichllichen Edikte vom 31te>,
Dezember 1865, Nr.22226, kundgemacht:

Es werde bci dcm Umstände als zu
der auf deu 4 April 1866 auberanmtln
zweiten tkekutimn Feilbietung kein Kauf«
lustiglr crschicnln ist. zn der dritten auf den

5. Ma i l. I.,
Vormittags um 9 Uhr, liieramls ange.
oroueteu erekutiven Fcilbictnng der dcm
Andreas Hloriancic von Zeier gehörigen
Realität geschullen werren.

Laibach, am 5. Apri l 1866.

" (872—3) Nr. 1283.

Zweite czct. Feilbictuilg.
Mit Bezug auf das die^gcrichlliche

Edikt vom 24.Jänner d. I . , Z. 144, wird
bclaunl gemacht, daß iu dcr Erckl!lious>
fache des Herrn Iguaz Pibrovc vl'n Kropp,
duich Herrn Dr. .̂'ovro Toman. glgcli
Valentin Kcrt uon Kropp die zweite Feil«
blltungstagsayung am

3. M a i 1 8 6 6
unter dem vorigen Anhange abgehalten
werde.

K. k. Bezirksamt Nadmauuödorf als
Gericht, am 4. April 1866.

(903-3) Nrl 2024

Bekanntmachung.
Vom k. k. VezirkSamte Planina alö

Gericht wird im Nachhange zn dem Edikte
vom 24. Jänner 1866. Z. 180. iu der
Erekntionssache des Herrn Anton Mozek >
von Planina gegen Herrn Eduard Kanp
von Nakek l'w. 6000 fi. 0. 5. <?. bekannt
gemacht, daß znr ersten Ncalfeilbietnngs«
tagsahung lein Kauflustiger erschienen ist.

Planina, am 6. April 1866.

UothgcdrnnWc Erklärung.
Nachd,'»! ri» cr!.un'U!!ichl'̂  ^üdwimmi, dssslî

Nailic» ich »och zu eniiirn hoffc. die Sasse cm?-
! !i!i'prruqt, ich hatl« dac> Folien »iciill-r ĉ̂ slovdcnc»
Gattin lim riiic drdcullnd»,' Elimiüc versichert,
und üiin dii'sr Alissage schoi, derart übn'hcnid ssr-
nomiusü, das? sollu' dcn'it^ ;n giobrn Gmimi-
heitni liild iiifaiilcr Dculun^salt Anlaß gab, so
l'vllarc ich hicinit, daß das An«gcspvs»gir c i n e
c; en lc i i l c Lüge ist, und das; ich I r d c n , dcr
inir fcviirr mit solch' bcl^diciriidrl.' Zumuthiuig
tomntt, ssnichtlich bl'laligoii »vcrdc.
l9641 Franz Xav. Ambrösch.

^ Dor I

?! ^< ' l / l l ic lx l ' Ii!!ll»^<'lnr in ^ l ^c l l l oe l i l ' ^
^ li^Il'N ll l lUllvIi l! l<n, n^lmenllicli in'z'

t^ jü inl VÜU 232 >i<ü»'n mil 60 llllll'.H.
^ lomi^cll« n /Vl)t)i!,lu!,^<'n. ln I^m>cl>ll,^'<
^ Vl'i-^il'<s«Il. I'l-ei« l'lllr. 1. 10 5»3l-.-z-
l'. ml.',- l!. 2. 24 kr. ^
l l ' >»l. s(1!t^ij!!sc>!,<! in Jill!!! I!2I!,!i.ifl«!! ljl!<:!l- ^ '
.^. I>l>l,!»I!!,^c!I! VUssiitl,!^, »l! ^v ! « « !>C! !«.

l ' s ! . <l«<»>»<>I<«'U ^<» l „U 3l.^i,«l'I-,l/.. '3

! 2 ^5 " ^lilN n<1»l<̂  <lunl!ls, <lllji.«i <̂»<lc5 5
^' ^x^nlZllnr <lir <)si^l«nlnu8^ndo vanH
^' l^l l ironliu^ Ull< <l<»x5<'n xollom Xtt» .^
?- m<n>jxi<^^l v< i-5i«'N<»lt j.^t. — vi« t
>' llntor »llilli» ll luulou<l< n I ' i loln or- A

?. ullMU»^<U <l<^^«ll)<>ll l<lll<l lliIVNll-ü
^ l , l i ln<l i^, s»l,l< rllllNo I'Ill^iulo. n io >

Abgang dcr Mallcpost uon Laibach:
Nach V i l l ach; durch Obcrlraiu, Obcrlärutl'ü,

bis Pillach, dann Vnfcu, Tirol — täglich
mn 4 Uhr Nachuiittags.

„ K l a g e n f ü r t ilbcr Kraiuburg, Neu<
marll'l:c. — täglich früh 3'/, Uhr.

„ 9l custad < l , Srismbrrg, Nasftufusz, M»tt-
Möttliug uud Tscherueiubl - täglich ft Uhr
Alieuds.

„ C i l l i , Earriolpost, illi^r Podpetsch, St.
Oswald, Frauz, St. Peter — täglich 5 Uhr
Früh.

„ Go t i sch ce, Boteupost. üb^r Großlaschl<j'
Ncifnih ic. - täglich früh i Uhr.

„ S t r i u . Botcupost, llber Mcmuöburg le.
— täglich Nachmittagil 3 Uhr.
Nach Neustadt! und Klacieufurt sowie umge-

lrhrt werden n>lr 3 Rciscude, bcdiugiü'N^^'''^
lailn auch ciu ^tcr aufgeliounncu wcrdcu, wcnn
dcr Koudultcur snucu Sitz im äabriolrt mit dcm
Boclsi!,' ucrtauscht uud lrinc hähcrc BrspanlUlNg
erwächst.

Nach Villach werben 7 Reisende cnifge-
lioülmcu. !

Ankunft dcr Mnllcpost in Lnilmch:
Von V i l l a c h ; uon allcu Postäiulcru l>i« Vil-

lach , Vrixou, Iuui«l'rlick, Odcrlraiu. Ober-
lärulcu, —täglich sriih 7',',--8 Uhr.

„ K l a g c u f u r t , Ncumarltl, Kraiuburg n'<
— täglich Adcuds 7 Uhr.

„ N r u s t a d t l , Sciscubcrg, Nasscnfuß, 3Mt<
liuguud Tschcrucmbl — täglich frlll, 6 Uhr-

„ E i l l i (Earriolpost), Podpctsch, St. O ^
wald, Frauz, St. Prtcr ?c. — täglich
Nachm. halb A Uhr.

„ G 0 t tschec, Botcupost, Großlaschitz, Neis-
llitz lc. - - täglich 11 ' / , Uhr Mittags.

„ S t c i u lVotrupost), ^tauuöburg ^ - täglich
früh 7 llhr.
Frcigcpäl^ 30 Pfd. 100 sl. Wcrth. —, ^ /

klamcu jcdrr Art wollcu unludlich udrr schristl!^
lici dcr AmtWlnslchuiig aiigcdracht wrrdcu. ^ ' '
Vcrspätuugcu dcr ^osicu uud dcr Zligc erfolg '
dic Aubgadc um so vicl spätcr.

Äümcrkuug. Dic Vrirfpost ist uou 6 Uhr
frilh diö 7 Uhr AbcudS offcu. Znnschcu 7 n"^
8 Uhr früh wcrdru die Zcituugcu rückwärts aû
gcgrbcu. — Dic Fahrpost ist uou « liiö 12 lUjl
Vormittags und von ii bis « Uhr Abends geofl"".

Angekommene Fremde.
Am 21. April.

S t a d t A U t e n .

Dic Hcrrcu: 0oil Toth, l. l. Oberst, " ' ^
Maycr. t. l. Obcrlicutcuaut, vou Graz. ^ s ) . /
Nitsch uud Puiup. Haudrölcutc, uou Ooll>ci)̂  >
— Nadilsch, Gcmciudcrath, vou Kronau.

Elephant .
Dic Hcrrcu: Tebaldi. Grundbcsitzcr, " ° "

Viuccuza. - Chwalovöly, l. l. Milt.-VcrpM
Mcistcr, vou Mautua. — ^chcugmbcr, U
dclömauu, von Graz. — Mossalin, Hau"
mauu, uou Trieft.

Frau Vwiö, vou St, Barthclmä.

Moh re , , . !
Hcrr Schustcr, Hauölicfitzer, uon S t r ' A ' ,
Frau Kollinauu, Gouvcruante, vo« ". ^

Druck und Verlag v o n I g n a z v . K l e i n m a y r u n d F e d o r B a m b e r g m Laibach.


